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Öffentliche Sitzung 
des Ortschafsrats Rehnenhof/Wetzgau 

am Freitag, den 26.04.2024 
im im Multifunktionsraum der Gemeinschaftsschule 

 
Beginn:   19:33 Uhr 
Ende:    21:56 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Ortsvorsteher  
Herr Ortsvorsteher Johannes Weiß  
Stadtrat/Stadträtin  
Frau Stadträtin Brigitte Abele  
Herr Stadtrat Sebastian Fritz  
Ortschaftsrat/rätin  
Herr Ortschaftsrat Eduard Bertsch  
Frau Ortschaftsrätin Martina Bofinger  
Frau Ortschaftsrätin Ursula Böttinger  
Herr Ortschaftsrat Michael Friedl  

Herr Ortschaftsrat Jürgen Greiner  
Frau Ortschaftsrätin Jutta Münnich  
Herr Ortschaftsrat Stefan Preiß  
Frau Ortschaftsrätin Dr. Ute-Angela Schütte  
Herr Ortschaftsrat Gerhard Schwemmle  
Herr Ortschafsrat Konrad von Streit  
Schriftführerin  
Frau Sabrina Lecaj  
 
 

 
Abwesend: 
 
Stadtrat/Stadträtin  
Frau Stadträtin Dr. Birgit Stahl  
Frau Stadträtin Gertraude von Streit  
Ortschaftsrat/rätin  

  
 
 

Herr Ortschaftsrat Lukas Hiller 
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T a g e s o r d n u n g 
======================= 

 
 1   Bürgerfragestunde 
  
 2   Vorstellung der Schulkinderbetreuung in der Friedensschule 

zur Information 
  
 3   Kindergartenbedarfsplanung Rehnenhof/Wetzgau und notwendig Sanierung Kinder- und Fa-

milienzentrum St. Koloman 
zur Information 

  
 4   Bekanntgaben 
  
 5   Anfragen 
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zu 1 Bürgerfragestunde 
  
 Protokoll: 

Bürgerfragestunde 
Ein Bürger möchte wissen, in wie weit das Gremium des Ortschaftsrats eingriff auf 
Bebauungspläne hat, beziehungsweise auf Abweichungen oder Befreiungen. 
Er verwies auf ein Bauvorhaben in der Franz-Konrad-Straße. Über die Presse wurde 
wohl Aufsehen erregt. Der Bürger ist der Meinung, dass dem Ortschaftsrat durch die 
Stadt Schwäbisch Gmünd Rechenschaft abgelegt werden sollte. Er möchte von Herrn 
Ortsvorsteher Weiß wissen, ob der Ortschaftsrat in irgendeiner Weise tätig werden 
kann. 
 
Ortsvorsteher Weiß erklärt, dass das Gremium des Ortschaftsrats keinerlei mitwirken 
am Einhalten von Bebauungsplänen oder Abweichungen beziehungsweise Befreiun-
gen hat. Er schlägt aber vor, an Herrn Hackner, Leiter Amt für Stadtentwicklung, eine 
Anfrage zu stellen. Jedoch wird davon ausgegangen, dass von der Stadt Schwäbisch 
Gmünd gewollt ist, an geeigneten Stellen, Wohnraum zu schaffen. 
 
Ortschaftsrat Preiß informiert, dass das Gremium des Ortschafsrats mitverantwortlich 
ist, einen Bebauungsplan zu gestalten, wie momentan beim Bebauungsplan ‚Wetz-
gau-Mitte‘. Zudem macht er auf das Recht von Abweichungen aufmerksam, beson-
ders bei sehr veralteten Bebauungsplänen. 
 
 
 

  
 

zu 2 Vorstellung der Schulkinderbetreuung in der Friedensschule 
zur Information 

  
 Protokoll: 

Frau Wieser, die Teamleitung der Betreuungskräfte aus der Grundschule, erläutert die 
bisherige Betreuungssituation.  
 
Sie stellt Frau Bauer, als Fachberatung für die Schulkindbetreuung vor.  
Sie betreut die Mitarbeiter vor Ort.  
 
Seit dem Jahr 2012 gibt es eine Ganztagesbetreuung bis 17:00 Uhr, die auf Wunsch 
gebucht werden kann.  
 
Frau Baumgarten, die Teamleitung der Betreuungskräfte aus dem Sekundarbereich, 
erklärt ausführlich ihren Einsatzbereich. 
 
Herr Arnholdt, Leiter Amt für Bildung und Sport Schwäbisch Gmünd, erklärt, dass die 
Friedensschule eine Ganztagesschule ist und somit der Ganztag kostenfrei wahrge-
nommen werden kann. Es gibt die Möglichkeit sich aus dem Ganztagesbetrieb abzu-
melden. 
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zu 3 Kindergartenbedarfsplanung Rehnenhof/Wetzgau und notwendig Sanierung 
Kinder- und Familienzentrum St. Koloman 
zur Information 

  
 Protokoll: 

Herr Arnholdt, Leiter Amt für Bildung und Sport der Stadt Schwäbisch Gmünd, erläu-
tert anhand einer Präsentation, wie die aktuelle Lage der Kindergartensituation aus-
sieht. 
 
Herr Arnholdt erklärt, dass im Kindergarten St. Koloman ein Schädlingsbefall vorliegt 
und ein erheblicher Sanierungsbedarf gegeben ist. Es wird so schnell wie möglich ein 
Provisorium geschaffen. Es muss ein passender Ort für einen Neubau beziehungs-
weise eine Modulanlage als Provisorium gefunden werden. 
Herr Arnholdt verweist auf die Trägerschaft, die mit diesem Vorhaben ebenfalls ein-
verstanden sein sollte. 
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Frau Bofinger, die Vorsitzende des Elternbeirats St. Koloman erläutert ausführlich die 
sehr schlechten Zustände des Kindergartens. 
 
Ortsvorsteher Weiß informiert über 3 verschiedene, mögliche Standorte, die begut-
achtet wurden. Diese sind der ehemalige Spielplatz ‚Deinbacher Straße‘ (neben der 
Aral Tankstelle), der Bolzplatz ‚Kolomanwiese‘ und im Himmelsgarten (neben dem 
Suppenstern). 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion und Beratung erklärte Ortsvorsteher Weiß, dass 
er gerne eine Abstimmung hätte, die zwar nicht bindend ist, da der Tagessordnungs-
punkt nur zur Information angekündigt wurde, aber aufgezeigt werden kann, in wel-
che Richtung weiter gehandelt werden sollte.  
 
Es gab keine Einwendungen aus dem Gremium. 
 
Es wurde einstimmig für den Standort Himmelsgarten (neben dem Suppenstern) ab-
gestimmt. 
 
Kirchengemeinderat Schlumpp teilt mit, dass die Trägerschaft des Kindergarten St. 
Kolomans, nach dem Rottenburger Modell abgegeben wurde und somit dem Kinder-
gartenverbund obliegt. Lediglich das Gebäude und das Grundstück gehören der Kir-
chengemeinde. Es gibt keine Einwände seitens der Kirchengemeinde zu einem Stand-
ortwechsel und auch nicht gegenüber einem Neubau. Über eine Mitfinanzierung 
sollte laut Kirchengemeinderat Schlumpp, separat überlegt werden. 
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Ortsvorsteher Weiß erklärt, dass es sehr knapp werden könnte, eine Übergangslö-
sung in Form von Containermodulen bis nach den Sommerferien bezugsfertig bereit 
zu stellen. Dies wird aber versucht. 
 
 

  
 

zu 4 Bekanntgaben 
  
 Protokoll: 

Ortsvorsteher Weiß gibt eine Zusammenstellung der Investitionen für den Stadtteil 
Rehnenhof/Wetzgau aus dem genehmigten Doppelhaushalt 2024/2025, bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

  
  
 

zu 5 Anfragen 
  
 Protokoll: 

Ortschaftsrat Greiner möchte wissen, ob am vergangenen Sonntag das Dorfgemein-
schaftshaus von Herrn Schlummer zur Lesung, offiziell gemietet wurde. 
 
Ortsvorsteher Weiß stimmt dem zu und informiert, dass Herr Schlummer den Termin 
zugeteilt bekommen hat. 
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F ü r   d i e   R i c h t i g k e i t! 

 

 

 

Den ..................    Den ..................    Den .................. 

Ortsvorsteher: Ortschaftsrat:                 Schriftführer: 

 

 

 

 

 Den .................. 

  Ortschaftsrat: 

 

 

 

 

 

 

Gesehen! 

 

 

 

Den .................. 

Hauptamt: 
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